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9. Ausbildungstag Berufe vor Ort Kerpen: Ausstellerinteresse ungebrochen 
 

Berufe vor Ort – dies ist das Motto des am 08. April 2014 in Kerpen stattfindenden 9. 
Ausbildungstages und gleichzeitig ein Aufruf an die Jugendlichen, ihre Zukunft selbst in 
die Hand zu nehmen.  

Die Schirmherrin der Veranstaltung Bürgermeisterin Marlies Sieburg sieht es als beson-
ders wichtig an, dass die Berufsneulinge einen klaren Kopf behalten und sich auf meh-
rere Sachen probeweise auch einlassen können. „Die quälenden Fragen der Eltern und 
Verwandten zum Thema Berufswahl holen einen immer wieder ein. Die Suche nach 
einem geeigneten Ausbildungsplatz ist oft gar nicht so leicht, vor allem dann, wenn man 
noch nicht genau weiß, wo die beruflichen Perspektiven liegen.“ Sieburg hebt den ho-
hen Stellenwert der Messe hervor: „Wir möchten zeigen, dass die öffentliche Hand die 
Verantwortung in Bezug auf den Fachkräftemangel ernst nimmt. Die Unternehmen müs-
sen die Jugendlichen „abholen“, indem sie neue Kanäle bespielen und mit den gebote-
nen Inhalten deren Interesse schüren. Berufe vor Ort ist daher die beste Möglichkeit, 
um das Interesse für die verschiedenen Berufsfelder zu wecken. Die so geschaffene 
innere Motivation ist außerdem ein guter Garant, um dem Ausbildungsabbruch vorbeu-
gen zu können“, betont Sieburg.  

Mit 750 Besucherinnen und Besuchern und konstant hohen Ausstellerzahlen zählt Be-
rufe vor Ort zu einer der größten Veranstaltungen im Stadtgebiet. Insgesamt 41 Ausstel-
ler präsentieren ihre Bildungsgänge, Ausbildungsgänge und freien Ausbildungsplätze. 
Die Schüler und Jugendlichen können in lockerer Atmosphäre in direkten Kontakt zu 
ausbildenden Firmen und Bildungsstätten treten und sich umfassend informieren. Die 
Anzahl der Aussteller spiegelt sich auch in der Vielfalt der Branchen wider: Das Pot-
pourri reicht von Handwerk über Industrie bis hin zu medizinischen Berufen sowie wei-
terführenden Bildungsgängen. Der Ausbildungstag sollte nach der Auffassung der Or-
ganisatoren als Entdeckungsreise durch die Berufswelt betrachtet werden.  

Organisiert wird der 9. Ausbildungstag Berufe vor Ort von der Wirtschaftsförderung 
Kerpen in Zusammenarbeit mit allen weiterführenden Kerpener Schulen. Interessierte 
können die Veranstaltung im Schulzentrum Horrem/Sindorf, Bruchhöhe 27 in der Zeit 
von 9.00 bis 15.30 Uhr besuchen.  PP
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Im Rahmen der kontinuierlichen Fortentwicklung des vorgenannten Netzwerks in Kerpen neh-
men die Leiter des Kerpener Beruflichen Gymnasiums 'Adolf-Kolping-Berufskolleg/Euro-
paschule' (Herr OStD Willi Bartz) und der städtischen Realschule Kerpen (Herr RR Peter C. 
Wurthmann) den diesjährigen Ausbildungstag zum Anlass, in öffentlichem Rahmen bei Anwe-
senheit der Bürgermeisterin ihren Vertrag über die geschlossene Kooperationsvereinbarung for-
mell zu unterzeichnen. Es geht darum, Schule und Unterricht für Berufswahl und Arbeitsweltori-
entierung zu öffnen. Ein besonderer Schwerpunkt soll auf der Förderung von Mädchen im tech-
nischen und gestalterischen Bereich liegen. All dies wird auch in den schuleigenen Lehrplänen 
festgeschrieben. Im Einzelnen werden für beide Schulen je verantwortliche Koordinatorinnen 
bzw. Koordinatoren benannt, verbindlich regelmäßige Beratungsmaßnahmen in den schuleige-
nen Terminplänen verankert, Unterrichtsbesuche für Realschüler/innen am 'A-K-BK' organisiert, 
Leistungsanforderungen der Fächer Deutsch, Englisch und Mathematik kommuniziert, beidseiti-
ge Unterrichtsbesuche beteiligter Lehrpersonen gepflegt und Tageshospitationen einzelner 
Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen ermöglicht. 

 
 


